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Bericht und Antrag an den Einwohnerrat 
 
GK 2024 / 09 
 

Feuerwehr  

Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug (TLF) 

Verpflichtungskredit von CHF 642‘500, inkl. MwSt. 

 

 
 

Das Wichtigste in Kürze 

Das Tanklöschfahrzeug (TLF) der Feuerwehr Obersiggenthal aus dem Jahr 2002 ist nicht 

mehr zu jeder Zeit einsatzbereit. Der Unterhalt sowie notwendige Reparaturen nehmen 

zu. Um die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr zu gewährleisten beantragen Gemeinde-

rat und Feuerwehr die Ersatzbeschaffung. Aufgrund einer Submission nach den Regeln 

des öffentlichen Beschaffungswesens, hat die Firma Feumotech AG den Zuschlag er-

halten. Nach der Bestellung ist mit rund 18 Monaten zu rechnen, bis das Fahrzeug zur 

Verfügung steht. 

Zurzeit wird mit den Gemeinden Untersiggenthal und Würenlingen eine engere Zusam-

menarbeit bis hin zu einem Zusammenschluss im Bereich Feuerwehr geprüft. Das Ergeb-

nis ist offen. Selbst im Falle eines Zusammenschlusses muss der Ortsteil Hertenstein inner-

halb von 10 Minuten ab der Alarmierung von einem TLF und sechs Feuerwehrleuten er-

reicht werden können. 

 

 

 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Verpflichtungskredit von CHF 642‘500, inkl. MwSt. für die Ersatzbeschaffung eines Tank-

löschfahrzeuges wird bewilligt. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen folgenden Bericht:  

 

1. Ausgangslage 

 

Das gegenwärtige Tanklöschfahrzeug (TLF) der Feuerwehr Obersiggenthal wurde im Jahr 

2002 in Betrieb genommen. Mittlerweile ist es immer wieder in Reparatur, weist verschiedene 

Mängel auf und ist deshalb nicht mehr jederzeit voll einsatzfähig. Dies ergab sich unter an-

derem auch an der letzten Hauptinspektion, wo vor allem auch die Pumpe bemängelt 

wurde, weil sie die Vakuumvorgaben nicht erfüllte. 

 

Im Jahr 2021 wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich mit der Ersatzbeschaffung des 

TLF befasste. Sie arbeitete ein Pflichtenheft für eine neues Fahrzeug aus, welches auf einem 

Musterpflichtenheft der Aargauischen Gebäudeversicherung basiert und nur punktuell an-

gepasst wurde.  

 

Im Sommer 2023 wurde aufgrund des vom Gemeinderat genehmigten Pflichtenhefts die Er-

satzbeschaffung des TLF öffentlich ausgeschrieben, worauf drei Angebote eingereicht wur-

den. Das Resultat der Ausschreibung war bezüglich Preis und insbesondere Ausführung für 

die Feuerwehr unbefriedigend, weshalb der Gemeinderat auf Antrag der Feuerwehrkom-

mission am 11. September 2023 entschied, das Submissionsverfahren abzubrechen. Das 

Kommando wurde beauftragt, das Pflichtenheft nochmals zu überarbeiten und die Submis-

sion dem Gemeinderat erneut zu beantragen. Die zweite Submission fand im Sommer 2024 

statt. Es gingen vier Angebote ein. 

 

 

2. Notwendigkeit der Ersatzbeschaffung 

 
Die Feuerwehr Obersiggenthal muss aufgrund ihrer Grössenklasse IVB mit einem grossen TLF 

ausgerüstet sein (Richtlinien 1 und 5 der Kommandoakten, im Internet bei der AGV abruf-

bar). Das bestehende Fahrzeug ist bereits mehrfach ausgefallen, resp. nicht jederzeit be-

triebsbereit, unter anderem aus folgenden Gründen: 

 

- Leckage beim Schaumzumischer, Schaummittelpumpe undicht (mehrmaliger Ausbau 

notwendig) 

- Notwendige Reparaturen bei den Bremsanlagen 

- Lichtmast Scheinwerfer ausgefallen 

- Leuchtmittel zur Umfeldbeleuchtung sind nicht mehr erhältlich  

- Fahrertüre verzogen, Beifahrer-Türe Scharniere defekt 

- Armaturenbrett Mitte ausgerissen, div. Abdeckungen fehlen 

- Schaumtank 2 musste abgeändert werden 

- Probleme beim Druckabgang Wasser links 

- Aufbaurollons brauchen einen grösseren Service, Bänder verschlissen 

- Führungsschienen klemmen, Gummidichtungen brüchig 

- Ersatzteilgarantie nur 20 Jahre 
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Der Gemeinderat hat die Feuerwehr beauftragt abzuklären, mit welchen Kosten in naher 

Zukunft (5 Jahre) zu rechnen ist, damit das bestehende, 22jährige Fahrzeug weiterbetrieben 

werden kann. Gemäss Angebot der Firma Feumotech vom 23.10.2023 (Aufbau) und der 

Firma Anner Turgi vom 7.11.2023 (Fahrzeug) ist mit folgenden grob geschätzten Kosten zu 

rechnen (auf Tausend Franken gerundet): 

 

1. Service und Revision Pumpe, Verrohrung und Schaumzumischung CHF 5‘000 

2. Service CAFS-Anlage / Reparatur Notbedienung CAFS CHF 4‘500 

3. Reinigung und Revision Wasser- und Schaummitteltank CHF 3‘600 

4. Revision der Aluminium-Rolladen CHF 3‘700 

5. Revision Trittbretter Aufbau CHF 1‘400 

6. Ersatz Scheinwerfer Lichtmast auf LED-System CHF 3‘400 

7. Umbau Innenbeleuchtung auf LED-System CHF 1‘600 

8. Umbau auf elektrisch absenkbare Leiterhalterung CHF 13‘600 

9. Erneuerung Auf- und Ausbau CHF 5‘700 

       MWST CHF 3‘200 

Total absehbare Kosten  CHF 42‘600 

 

Kosten für Wartung gemäss Herstellervorgaben, Vorbereitung Motor-

fahrzeugkontrolle, verschiedene notwendige Unterhaltsarbeiten  

CHF 23'000 

 

 

Total grob geschätzte Kosten in den nächsten 5 Jahren   CHF 65‘600 

 

In dieser Kostenschätzung nicht enthalten sind weitere mögliche Auslagen für unerwarteten, 

d.h. nicht voraussehbaren Unterhalt bei Motor und Carosserie, die bei einem über 20jähri-

gen Fahrzeug erwartet werden müssen. Gemäss den Herstellern sind gewisse Ersatzteile 

nicht mehr oder nur mit grosser Verzögerung lieferbar.  

 

Abklärungen haben zudem ergeben, dass beim Ausfall eines TLF über die Aargauische Ge-

bäudeversicherung kein Fahrzeug gemietet werden kann. 

 

 

3. Vorabklärungen/Pflichtenheft 

 
3.1 Alternative Antriebe 

Das energiepolitische Programm der Gemeinde sieht vor, dass bei Beschaffung von Maschi-

nen und Fahrzeugen alternative Antriebe zu fossilen Brennstoffen geprüft werden müssen. 

Folgende Argumente sprechen dagegen: 

 

• Aufgrund der Topografie des Einsatzgebietes in Obersiggenthal und der Sicherstellung 

der Erreichbarkeit auch bei winterlichen Verhältnissen deutlich höher gelegener Weiler 

und Gebäude (Reckenberg, Tromsberg, Ebnehof (604 m) und Waldhütte Neurüttenen 

(581 m)) wurde ein Allradantrieb ins Pflichtenheft aufgenommen. Die Abklärungen der 

Arbeitsgruppe ergab, dass aktuell und in nächster Zukunft von Herstellerseite im Bereich 

der schweren Nutzfahrzeuge (> 7,5 t) noch keine Fahrzeuge mit alternativen Antrieben 

(Elektro (BEV) oder Wasserstoff-Brennstoffzelle (H2)) erhältlich sind, welche über einen 

Allradantrieb verfügen. (Stand 9. April 2023)  

• Ein solches Einsatzfahrzeug macht während der gesamten Lebensdauer (ca. 20 bis 25 

Jahre) sehr wenig Kilometer-Laufleistung und Betriebsstunden (mit Pumpbetrieb) im Ver-

gleich zu einem kommerziell und täglich im Einsatz stehenden LKW. Damit ein mit alter-

nativem Antrieb ausgestattetes Fahrzeug in der Ökobilanz besser abschneidet, sind vor 

allem hohe Kilometerleistungen- oder Betriebsstunden nötig. Ansonsten kann die hö-

here Umweltbelastung zur Herstellung der Batterien durch den geringeren ökologischen 

Betrieb nicht ausgeglichen werden. 
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• Um eine hohe Verfügbarkeit der Einsatzfahrzeuge zu gewährleisten, muss das Fahrzeug 

auch bei längeren Einsätzen (Grossbrand) unterbruchsfrei betrieben werden können. Es 

geht nicht nur um die Zurücklegung der Strecke bis zum Einsatzort. Ein solches Fahrzeug 

liefert den Einsatzkräften auch Energie für den Betrieb von Gerätschaften während der 

Einsatzdauer. Dies kann mit einem Dieselantrieb mit Nachfüllkanistern problemlos sicher-

gestellt werden. Ein Vollelektro-Fahrzeug muss hingegen nach einer gewissen Zeit wie-

der an eine Ladestation mit ausreichend Leistung angeschlossen werden. 

• Auch bei einem länger anhaltenden Stromunterbruch des Versorgungsnetzes (z.B. Un-

wetter, Blackout) muss ein solches Fahrzeug dauerhaft einsatzfähig sein. Elektrofahr-

zeuge müssen aber regelmässig geladen werden und stehen in dieser Zeit nicht zur Ver-

fügung. 

• Die Anschaffungskosten eines Elektro-Lastwagens (nur Trägerfahrzeug ohne Feuerweh-

raufbau) liegen bei einem Diesel-Lastwagen etwa zweieinhalb Mal höher. 

 
Aktenauflage Nr. 1 Abklärungen der Feuerwehr vom Juli 2022 

 

 

3.2 Compressed Air Foam System (CAFS) 

Das neue TLF soll mit einem sogenannten CAFS ausgerüstet werden. Dabei handelt es sich 

um eine Anlage, welche Druckluftschaum zur Brandbekämpfung erzeugt. Dieser Schaum 

verbessert die Benetzung, vergrössert die Kontaktfläche im Vergleich zu Wasser und haftet 

auch an abschüssigen Flächen. Insgesamt wird dadurch der Kühl- und Löscherfolg verbes-

sert und die klassischen Folgeschäden (Wasserschaden durch Löscharbeiten) werden mini-

miert. Weitere Effekte sind, dass der Druckluftanteil in den Schläuchen zu einer Reduzierung 

des Gewichtes führt, höhere Wurfweiten erzielt werden und Wasser eingespart werden 

kann. Er ist nicht nur für die Bekämpfung von Bränden fester Stoffe, sondern auch für die 

meisten Flüssigkeitsbrände geeignet. 

Heutzutage sind fluor- und lösungsmittelfreie Löschmittel erhältlich, welche weder persistent, 

noch bioakkumulierend noch toxisch sind. Das von der Feuerwehr Obersiggenthal verwen-

dete Schaumlöschmittel ist biologisch leicht und vollständig abbaubar. 

 
Aktenauflage Nr. 2 Datenblatt STAMEX-Performance 1% F-10 9147 

 

 

3.3 Ausschreibungsunterlagen und Zuschlagskriterien 

Für die Anschaffung eines TLF muss eine Submission in Form eines offenen Verfahrens nach 

GATT/WTO-Abkommen durchgeführt werden. Dabei handelt es sich um ein offizielles Ver-

fahren, das strengen formellen Vorschriften unterliegt. Der Zuschlag ist mit Rechtsmitteln an-

fechtbar.  

 

Die Aargauische Gebäudeversicherung (AGV) stellt den Feuerwehren für die Beschaffung 

eines TLFs Ausschreibungsunterlagen mit einem Musterpflichtenheft zur Verfügung. Das 

Pflichtenheft ist weitgehend vordefiniert. Bevor eine Ausschreibung vorgenommen werden 

kann, müssen die Unterlagen der AGV zur Genehmigung vorgelegt werden. Der AGV 

schlägt folgende Gewichtung der Zuschlagskriterien vor: 

 

− Einhaltung Ausschreibung und Qualität der eingereichten Angebote (Gewichtung 55%) 

− Bereinigter Angebotspreis (Gewichtung 30%) 

− Miliztauglichkeit / Einfachheit / Sicherheit (Gewichtung 10%) 

− Qualifikation, Referenzen, Garantie- und Serviceleistungen / Servicestelle (Gewichtung 

5%) 

 

Die Arbeitsgruppe passte die zur Verfügung gestellten Unterlagen im Rahmen des Zulässi-

gen an die Bedürfnisse der Feuerwehr Obersiggenthal an. Nach deren Genehmigung durch 
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den AGV und der Zusicherung der Subventionierung eines neuen TLF im Umfang von CHF 

220'000 genehmigte seinerseits der Gemeinderat die Ausschreibungsunterlagen.  

 

Die vom Gemeinderat festgelegten Zuschlagskriterien lauteten wie folgt.  

- 40% Angebotspreis 

- 40% Einhaltung Ausschreibung und Qualität der eingereichten Angebote 

- 10% Miliztauglichkeit / Einfachheit / Sicherheit 

- 10% Qualifikationen, Referenzen, Garantie und Serviceleistungen / Servicestelle 

 

 

4. Ergebnis der Submission 

 

Nach der Ausschreibung im Amtsblatt und auf SIMAP im Sommer 2024 wurden von folgen-

den Unternehmen insgesamt vier Angebote eingereicht:  

 

- Tony Brändle AG, Murgstrasse 21, 9545 Wängi 

- Rosenbauer Schweiz AG, Eichweg 4, 8154 Oberglatt (2 Angebote) 

- Feumotech AG, Gerlafingenstrasse 31, 4565 Recherswil 

 

Es liegen nach der Überprüfung der Angebote Offerten für die Beschaffung zum Bruttopreis 

zwischen CHF 576‘497.30 und CHF 719'340.64 vor. Für das alte Fahrzeug liegen Rücknahme-

angebote zwischen CHF 12'500 und CHF 20'000 vor.  

 

Aufgrund der Prüfung und Bewertung der Angebote durch die Arbeitsgruppe und die Feu-

erwehrkommission Obersiggenthal entsprechend der in der Ausschreibung definierten Zu-

schlagskriterien hat der Gemeinderat den Zuschlag für die Vergabe dem Unternehmen 

Feumotech AG mit einem Fahrgestell von Scania zum Preis von CHF 642'481.54 vergeben. 

Dies unter dem Vorbehalt einer allfälligen Submissionsbeschwerde, der Freigabe durch die 

AGV und unter Vorbehalt der Kreditgenehmigung durch den Einwohnerrat Obersiggenthal. 

 

Dieses Angebot schnitt mit 87.24 von insgesamt 100 möglichen Punkten am besten ab. Das 

zweitplatzierte Angebot erzielte 84.28 Punkte. 

 

Das angebotene Fahrzeug der Feumotech AG erfüllt die Anforderungen gemäss Pflichten-

heft am besten und erweist sich auch in der Handhabung als das tauglichste Fahrzeug. Be-

sonders hervorzuheben ist, dass mit der gelieferten Technik wenig bis keine Druckschläge im 

Wassernetz der Gemeinde verursacht werden. Insgesamt bewertet die Feuerwehr die Quali-

tät und Vollständigkeit der Unterlagen am besten beim Angebot der Feumotech AG.  

 

Aus rechtlichen Gründen dürfen die verschiedenen Angebote und die Bewertungen nicht 

offengelegt werden. 

 

 

5. Mögliche Entwicklungen 

 

Bekanntlich wird zurzeit mit den Feuerwehren von Würenlingen und Untersiggenthal eine 

verstärkte Zusammenarbeit bis hin zu einem Zusammenschluss geprüft. Dazu wurde von den 

Gemeinden eine Arbeitsgruppe mit den ressortverantwortlichen Gemeinderäten und den 

Feuerwehrkommandos unter der Führung eines externen fachkundigen Projektleiters einge-

setzt. Aktuell fokussiert sich die Arbeitsgruppe auf die Frage, wie eine zusammengeschlos-

sene Feuerwehr aussehen könnte. 
 

Die Arbeit der Arbeitsgruppe steht erst am Anfang. Zum heutigen Zeitpunkt ist noch offen, 

ob ein Zusammenschluss überhaupt zustande kommt und wie eine entsprechende Organi-

sation aussehen würde.  
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Aktuell ist schweizweit die Umsetzung der Feuerwehrkonzeption 2030 im Gang. Die AGV in-

formierte bereits über die weiterhin im Kanton Aargau gültigen Zeitvorgaben für die Erstinter-

vention. Danach müssen in Gebieten mit mittleren bis hohen Risiken innerhalb von 10 Minu-

ten mindestens sechs Angehörige der Feuerwehr mit einem TLF auf dem Schadenplatz ein-

treffen und eine Erstintervention starten. Bauzonen, insbesondere Wohnzonen, werden als 

Gebiete mit mittleren bis hohen Risiken eingeschätzt.  

 

Diese Zeitvorgabe definiert, innerhalb welches Radius' ein TLF platziert sein muss. In Obersig-

genthal ist insbesondere der Ortsteil Hertenstein massgeblich. Das heisst, dass dieser inner-

halb von 10 Minuten ab der Alarmierung von einem Feuerwehrmagazin aus mit einem TLF 

inklusive 6 Feuerwehrleuten erreicht werden muss. Notabene müssen die Angehörigen der 

Feuerwehr zunächst im Feuerwehrmagazin einrücken. Für den Ebnihof gilt heute eine Erstin-

terventionszeit von 15 Minuten. Diese Vorgaben würden selbstverständlich auch nach ei-

nem Zusammenschluss der drei Feuerwehren gelten.   

 
Aktenauflage Nr. 3 Newsletter Feuerwehrwesen Nr. 01/2024 der AGV 

 

 
6. Beantragter Verpflichtungskredit 

 

Auf Antrag der Feuerwehrkommission hat der Gemeinderat beschlossen, dem Einwohnerrat 

die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeuges zum Preis von CHF 642'500 zu beantragen.  
 

(Angaben in CHF) 

 

Kosten Tanklöschfahrzeug (gemäss Angebot, inkl. MWST) 642'500 

./. Subventionen AGV  - 220'000 

Netto-Investition  422'500 

 

Hinweis: Für den Verkauf des bisherigen Tanklöschfahrzeuges werden Einnahmen in der Höhe 

von CHF 12'500 erwartet. Diese werden bei der Übernahme durch den Lieferanten separat in der 

Erfolgsrechnung ausgewiesen (Funktion 1500 Feuerwehr). 

 

Im Aufgaben- und Finanzplan der Einwohnergemeinde (Stand August 2024) ist für die Ersatzbe-

schaffung des Tanklöschfahrzeuges in den Jahren 2025/2026 ein Betrag von CHF 400'000 einge-

stellt (brutto CHF 600'000 abzüglich Subventionen CHF 200'000). 

 

Die Investitionsfolgekosten werden gemäss den Vorgaben des Kantons wie folgt ausgewiesen: 

 
 (Angaben in CHF) 

 

Einwohnergemeinde Netto-Investition (geschätzt, nach Abzug Beiträge) 422'500 

a) Kapitalfolgekosten Abschreibungsanteil (Kat. 8; 20 Jahre) 

Zinsanteil (½ der Investitionskosten, davon 1.25 %) 1) 

21'125 

2'641 

b) Betriebsfolgekosten Gemäss Richtlinien 5 % 2) 0 

c) Personalfolgekosten Gemäss Richtlinien (individueller Aufwand) 3) 0 

Total  30'808 

 
1) Die Hälfte der Nettoinvestitionsausgaben multipliziert mit dem jeweils gültigen Hypothekarischen Referenzzinssatzes 

(1.25 %). 

2) Gemäss Richtlinien des Kantons werden 5 % (für Mobilien/Fahrzeuge) ausgewiesen. Im vorliegenden Fall wird nicht 

mit Mehraufwendungen gegenüber der aktuellen Erfolgsrechnung gerechnet. Der Betrag wird mit CHF 0 einge-

setzt. 

3) Gemäss Richtlinien werden die Personalfolgekosten individuell betrachtet. Im vorliegenden Fall wird nicht mit Mehr-

aufwendungen gegenüber der aktuellen Erfolgsrechnung gerechnet. 
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7. Auslieferung  

 

Die Lieferzeit beträgt heute rund 18 Monate nach Bestellung. Bei einer Bestellung (Ver-

tragsunterzeichnung nach Rechtskraft Beschluss Einwohnerrat) Mitte Dezember 2024 

wäre die Lieferzeit Mitte 2026. Bis zur Auslieferung wird das bestehende Fahrzeug ver-

bunden mit den notwendigen Unterhaltskosten weiterbetrieben.  

 
 

 

NAMENS DES GEMEINDERATES OBERSIGGENTHAL 

Gemeindeammann Gemeindeschreiberin II 

 

 

Bettina Lutz Güttler Romana Hächler 


